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(2030) Konkurs- Kundmachung. (1) 

tro. 3262. Bei dem in die V. Klaſſe der Gefällshauptaämter ein- 
gereihten Zollamte in Kozaczówka iſt die Kontrollorsſtelle mt dem Ge- 
halte jährlicher 500 fl., dem Genuße einer freien Wohnung oter in Dè 
ren Ermanglung des mit 10 Prozent des Jahresgehaltes ſiſtemiſirten 
Quartiergeldes gegen die Verpflichtung zur Leiſtung einer Kaution im 
einjährigen Gehaltsbetra e vor dem Dienſtantritte im Baaren oder fibe- 
juſſoriſch mit pragmatiſcher Sicherheit in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche bis 20. 
September 1850 im vorgeſchriebenen Wege bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Tarnopol einzabringen, fih darin über bie bisher gelei⸗ 
ſteten Dienſte, die zurückgelegten Studien, erworbenen Kenntniſſe der Ge— 
fällsvorſchriften und der Zollmanipulation, des Kaſſa⸗ und Rechnungs⸗ 
weſens, über ihre tadelloſe Moralität, über die Kenntniß der deutſchen 
oder einer flavifchen Sprache, fo wie endlich auch darüber aus zuweiſen, 
daß fie die vorgeſchriebene Kaution vor dem Dienftantritte vorſchriftsmä— 
ßig zu leiſten vermögen. i | | 

Auch haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
einem oder dem andern der hierländigen Finanzbeamten verwandt ode 
verſchwägert find. 

Von der k. k. galiziſchen Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Lemberg am 27. Juli 1850. 


(2029) Konkurs-Kundmachung. (1) 
Nro. 9660. In der k. k. Kameral⸗Herrſchaft Unghwar ſind die 
Radvanzer Revierförſtersſtelle, und jene der Groß-Berezuaer Unterför⸗ 
ſtersſtelle in Erledigung gekommen. ze 
Din dieſen Eulen ſind nachſtehende Genüſſe verbunden, und zwar 
mit der Erſteren eine Beſoldung jährlicher 200 fl. C. M., Kanzleiſpeſen 
5 fl., 30 Pr. Metzen Korn, 12 Eimer Wein, 18 Klafter Brennholz, 52 
Pr. Metzen Hafer, 108 Zentner Heu, 3 Fuhren Stroh, Naturalwohnung 
und die Verpflichtung zum Erlage einer dem baaren Gehalte gleichkom⸗ 
menden Kaution. Mit der zweiten aber ein Jahresgehalt von 150 fl. 
C. M., Kanzleiſpeſen 3 fl., 20 Pr. Megen Korn, 12 Klafter Brennholz, 
25 Pr. Megen Hafer, 72 Zentner Heu, 2 Fuhren Stroh nebſt dem 
Genuße der freien Wohnung und gleicher Verpflichtung zur Kautionslei⸗ 
ſtung im Gehaltsbetrage. gi > 
ki hie Erforderniſſe zur Erlangung dieſer Stellen ſiud entſprechende 
theoretiſche und praktiſche Kenntniſſe im Forſtfache, Gewandtheit im Kon⸗ 
zepts⸗ und Rechnungsfache, und Kenntniß der landesüblichen Sprachen. 
Bewerber um dieſe Stellen haben ihre eigenhändig geſchriebenen, und 
gehörig inſtruirten Geſuche bis zum 1. September d. J. bei dem k. k. 
Unghwarer Kameral-Präfektorate einzureichen, und in ſelben die Erklärung 
beizufügen, ob ſie mit Beamten des dortigen Waldamtes verwandt oder 
verſchwägert ſeien, und ob ſie die geforderte Kaution erlegen können. 
Ofen am 23. Juli 1850. 


(2037) Konkurs - Ausschreibung. ar 

Nro. 6707. Bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Gratz ift eine offi- 
ialen = Stelle mit Dem Gehalte jährlicher 550 fl. Conv. Münze und im 
Falle einer graduellen Vorrückung eine ſolche mit 500 fl. C. M. gegen 
Erlag der Kauzion im Betrage dev Befodung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis Ende Auguſt 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Gratz einzubringen 
und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Eingangs 
erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder ver— 
ſchwägert find. er 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 16. Auguſt 1850. 


(2035) Mone 0 ir eee (1) 

Rro. 3432. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Stryer Ma: 
giſtrate erledigten, mit dem jährlichen Gehalte von 250 fl. C. M. yer- 
bundenen Stelle des 2ten Kanzeliſten und des allfällig im Wege der Bore 
rückung erledigt werdenden Poſtens eines Bten Kanzeliſten mit dem näm 
lichen Gehalte und eines Akzeſſtſten mit dem Gehalte von 200 fl. C. M. 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. ; 

Die Bewerber haben bis löten September 1850 ihre gehörig be- 
legten Geſuche bei dem k. Stryer Magiſtrate, und zwar, wenn fie fon 
angeſtellt ſind, mittelſt ży nę Sclekten Behörde, und wenn fie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſte t 0 dee: des Kreisamtes, in deffen Bezirke jie 
wohnen, einzureichen und |i A. er Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über die zurückgelegten Studien; y 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, polnifen und 
rutheniſchen Sprache; ae "= 

a) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ber- 
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wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri— 
gen Beamten des Stryer k. Magiſtrats verwandt oder verſchwägert 
jeien. 

Vom k. Stadtmagiſtrate 
Stry am 13. Auguft 1850, 


(2028) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 9659, Auf hohen Befehl des k. k. Miniſteriums für Landes- 
kultur und Bergweſen, kommt die in der k. k. Ung warer Cameral⸗ 
Herrſchaft erledigte Waldmeiſtersſtelle zu beſetzen, mit welcher ein Gehalt 
jährlicher 400 fl. C. M. nebſt freier Wohnung, dann 20 fl. an Kanzlei- 
ſpeſen und an Deputaten 60 Pr. Metzen Korn, 24 Eimer Wein, 40 
Klafter Brennholz, 180 Zentner Heu, 156 Pr. Megen Hafer und 10 
Fuhren Winterſtroh verbunden ſind. er 
Diejenigen, die fich um dieje Stelle bewerben wollen, werden daher 
aufgefordert, ihre eigenhändig geſchriebenen mit den erforderlichen Zeugniſſen 
verſehenen Geſuche bis 28. Auguſt d. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Be— 
hörden bei dem k. k. Unghwarer Cameralpräfektorat-Amte einzureichen. 
Insbeſondere ſind nebſt der Nachweiſung des Alters die Zeugniſſe 
über die abſolvirte Forſtwirthſchaft, praktiſche Verwendung und allfällig 
erworbene Verdienſte im Forſtfache, hauptſächlich aber über die Kenntniſſe 
im Forſtbetriebsregulirungs- und Taxationsweſen, dann über die Sprach— 
kenntniſſe beizubringen; endlich iſt auch anzugeben, ob der Bewerber mit 
den in der gedachten Cameral-Herrſchaft dienenden Individuen nicht ver- 
wandt oder verſchwägert ſei. 
Ofen, am 18. Juli 1850. 


(2031) Konkurseröffnung. (2) 

Nro. 8887. Bei den vereinten Staatsgütern Lankowitz und Piber 
ift die Stelle eines proviſoriſchen wehrhaften Revierjägers uud Waldüber⸗ 
gehers zur Ueberwachung der Waldungen und der Jagdbarkeiten mit dem 
Genuſſe einer Löhnung von jährlichen Einhundert Fünfzig Gulden einem 
Quartiergelde jährlicher 20 fl., 10 Klafter weichen Brennholzes in Natura 
oder in einer Holzentſchädigung von 1 fl. 30 kr. C. M. pr. Klafter, fer⸗ 
ner mit dem Genuſſe von 12 Metzen Hafer zur Haltung von wenigſtens 
2 Jagdhunden endlich die Beratfolgung der Schußlöhnungen erledigt. 

Zur Beſetzung dieſer proviſoriſchen Revierjägers- und Waldüberge⸗ 
hersſtelle wird in Gemäßheit des hohen Finanz⸗Landes⸗Directions⸗Erlaſſes 
vom 27. Juni 1850 Zahl 1300 hiemit der Concurs bis 1. September 
d. J. mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß diejenigen, welche ſich um 
diefe Stelle bewerben wollen, nicht nur als Jäger erprobt und körperlich 
rüſtig, ſondern auch im Forſtweſen unterrichtet, geprüft und praktiſch er— 
fahren fein müſſen und daß ihre dießfälligen Geſuche, in welchen fe fih 
über die oben angedeuteten Eigenſchaften ſowohl, als ihre bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung und Moralität genau auszuweiſen haben, längſtens bis zum ob— 
beſtimmten Termine bei dem vereinten Verwaltungsamte der Fondsgüter 
Lankowitz und Piber einzubringen find. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Gratz, am 15. Juli 1850, 


(2003) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 39897. Am 23ten September l. J. und den nächſtfolgenden 
Tagen wird während den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amts- 
ſtunden in dem k. k. Gubernial-Kommiſſions⸗-Zimmer zu Lemberg eine 
öffentliche Lizitazion zur Sicherſtellung der Beſpeiſung: 

1.) der Kriminal- Inquiſiten; 

2.) der abgeurtheilten Kriminal-Sträflinge, dann 

3.) der Lieferung des Brodes für dieſelben, endlich 

4.) der Spitalskoſt für die ad 1 und 2 benannten Individuen auf 
das Verwaltungsjahr 1850 — 1851 d. i. für die Zeit vom ten Novem— 
ber 1850 bis Ende Oktober 1851 abgehalten werden. 

Das Reugeld beſteht in dem 10ten Theile des einjährigen Vergü— 
tungsbetrages und beträgt i , 


bei 1. 629 fl. 
„ 2. 2820 fl. 
„ 3. 3578 fl. 


„ 4. 722 ft. und ift in dieſen Beträgen vor dem Beginn 
der Lizitazion zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

Unternehmungsluſtige haben fih mit einem Zeugniſſe der Ortsobrig⸗ 
keit ü er ihre Verläßlichkeit und gute Vermögensumſtände bei der Qiziz 
tazions⸗Kommiſſion auszuweiſen, widrigens fie zur Verhandlung nicht zu- 
gelaſſen werden. | 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen werden vor der Lizitazion be- 
1 gegeben, können aber auch bei der Strafhaus verwaltung eingeſehen 
werden. 

Uibrigens werden vor- und auch während der Lizitazionsverhand⸗ 
lung ſchriftliche mit dem Reugelde belegten Offerte angenommen werden, 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 1. rj 1850. 


— 


(1981) Lizitations⸗Kundmachung. (3) 

Von Seite des Exzellenz Hochgräflich Marie Erdódy Aspremonti- 
schen in Ungarn in Sarosser Komitate gelegenen Herrſchaft Makowi⸗ 
czaer Wirthſchafts-Oberamtes wird hiemit kund gemacht, daß am 2. Ok⸗ 
tober l. J. in der Amtskanzlei zu Zhoro folgende Güter-Antheile auf 6 
Jahre mit Vorbebalt der herrſchaftlichen Ratifikation an die Meiſtbiethen⸗ 
den verpachtet werden, und zwar: 

1. Die Allodiatur zu Kapisso beſtehend aus den nothwendigen Wohn— 
und Wirthſchafts-Gebäuden nebſt einer Branntweinbrennerei, 430 Joch 
Feld, 95 Joch Wieſen. l 

2. Die Allodiatur Hunkoez, mit den nothwendigen Wohn: und 
Wirthſchafts⸗Gebäuden, 147 Joch Feld, 42 Joch Wieſen. 

3. Die Allodiatur Szwidnieska mit den nothwendigen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäuden, 181 Joch Feld, 59 Joch Wieſen. / 

4. Die Allodiatur Medvedza mit Sarbo mit den nothwendigen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 112 Joch Feld, 161 Joch Wiefen. 

5. Die Allodiatur Mesztiszko mit den nothwendigen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäuden 309 Joch Feld, 79 Joch Wieſen. 

6. Die Allodiatur Duplin mit den nothwendigen Wohn- und Wirth- 
ſchaftsgebäuden 182 Joch Feld, 74 Joch Wieſen. 

7. Die Allodiatur Wiszlawa mit den nothwendigen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäuden, 170 Joch Feld, 17 Joch Wieſen. 

8. Die Allodiatur Ortutto mit den nothwendigen Wohn- und Wirth: 
ſchaftsgebäuden 122 Joch Feld, 29 Joch Wieſen. l 

9. Das ganze Praedium Rakocz Patak mit den nothwendigen 
Wohn- und Wirthſchaftsgebäͤuden, 136 Joch Feld, 19 Joch Wieſen. 

Außer dieſen obbenannten Guts-Antheilen werden in den gleich darauf 
ſolgenden Tagen nämlich am 3. Oktober J. J. eben auch in der Zboroer 
Amtskanzlei jedoch mittelſt Offerts-Verſteigerung folgende zur Herrſchaft 
Makewicza gehörige Regalien auf 3 nach einander folgende Jahre von 
1. Jänner 1851 anfangend ebenfalls mit Vorbehalt der herrſchaftlichen 
Ratifikation verpachtet, als: 

In dem Markte Zboro: Ein Bräuhaus, eine Papiermühle, 2 Mahl: 
mühlen, 5 Wirthshäuſer mit Feldern und Wieſen, Eine Fleiſchbank, das 
Markt Regale, zwei Gewölber und mehrere Wohnungen. K 

In dem Dorfe Sztebnik ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit 
Feldern und Wieſen. 

In dem Dorfe Regelto ein Wirthshaus, eine Mahlmühle, letztere 
mit Feldern und Wieſen. 

In dem Dorfe Komloss ein Wirthshaus, eine Mahlmühle, eine 
Wohnung mit Feldern und Wieſen. > 

In dem Dorfe Bechero ein Wirthshaus, zwei Mahlmühlen, eine 
Wohnung mit Feldern und Wieſen. 

Auf denſelben Terrain an der Gränze Galiziens an der Londſtraſſe, 
ſo aus Ungarn nach Gorlitze in Galizien führt, ein Wirthshaus mit 
Wagenhaus. 

In dem Dorfe Ober-Polyanka eine Getränk Schaukgerechtigkeit. 

P Waraska ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern 
und Wieſen. 

Enter Polyanka ein Wirthshaus mit Wagenhaus auf der 
Landſtraſſe, fo von Zboro nach Zmigrod und Dukla 
in Galizien führt, eine Mahlmühle mit Feldern und 
Wieſen. 

Ober- Mirosso ein Wirthehaus mit Felder und Wieden. 

Niklova ein Wirthshaus, zwei Mahlmühlen mit Feldern 
und Wieſen. 

Smilno ein Wirthshaus mit Wagenhaus auf der Land— 
ſtraſſe von Zboro nach Zmigrod und Dukla in Ga- 
lizien führend mit Feldern und Wieſen. 

Csarno ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

Kurimka ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

A Beloversa cin Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

P Langenau zwei Wirthshäuſer eins davon mit Wagenhaus 
auf der Landſtraſſe, fo von Bartfeld nach Galizien 
führt, eine Mahlmühle mit Feldern und Wieſen. 

Im Bartfelder Sauerwaſſer⸗Bade: ein Einkehr⸗Wirthshaus mit 
mehreren Zimmern, einem großen Speiſe⸗Saale und Billard mit Feldern 
und Wieſen. 

In dem Markte Gabolto ein Wirthshaus mit Wagenhaus, Brannt⸗ 
weinbrennerei, zwei Mahlmühlen mit Feldern und Wieſen, dann das Markt 
Regale. 

In dem Dorfe Kuro ein Wirthshaus mit Wagenhaus, Feldern und 

Wieſen. 

1 " „ra ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern 
und Wieſen. 

A Pitrova ein Wirthshaus, 2 Mahlmühlen mit Feldern und 

Wieſen. 

Czigelka ein Wirthshaus mit Branntweinbrennerei, eine 
Mahlmühle mit Feldern und Wieſen. 

Ober-Twaroszcza ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

Unter-Twaroszeza ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit 

Feldern und Wieſen. j 

Ortutto ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern und 
Wiefen. p" N 

Czernina ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern 
und Wieſen. a N 

á Benedikocz ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern 
und Wieſen. 

In dem Praedium Rakocz Patak ein Wirthshaus mit Wagenhaus, 

Feldern und Wieſen. 
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In dem Dorfe Mesztiszlo ein Wirthshaus mit Wagenhaus, eine Mahl- 
mühle mit Feldern und Wieſen. 


7 Hrabovesir ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

3 Duplin ein Wirthshaus mit Wagenhaus, Feldern und 
Wieſen. f 

> Potoka ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

z Mergeska ein Wirthêhaus mit Feldern und Wieſen. 

5 Wiszlava ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

ý Sztaskocz ein Wirthshaus, zwei Mahlmühlen mit Feldern 


und Wieſen. s 
Kapisso ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern 
und Wieſen. 


p Kruzlo ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern und 
Wieſen. 

f Unter-Jedlova ein Wirthshaus mit Feldern und Wiegen. 

5 Ober-Jedlova ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

a Unter-Orlich zwei Wirthshäuſer, eine Mahlmühle mit 
Feldern und Wieſen. 

4 Szwidnieska ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Fel⸗ 


dern und Wieſen. 
Unter-Mirosso zwei Wirthshäuſer, zwei Mahlmühlen mit 
Feldern und Wieſen. 
Rosztok ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feld ern 
und Wieſen. 
Belejocz ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 
Wapenik ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 
Piszana ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 
Sarbo ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 
Porupka ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 
Medvedza ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 
Bisztra ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 
Krayno-Csarno ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 
Kozsuhotz ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 


y Bodrudzal ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

e Ladomćr ein Wirthshaus mie Feldern und Wieſen. 

s flunkocz ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern 
und Wieſen. 

1 Dolhonya ein Wirthsaus, eine Mahlmühle mit Feldern 
und Wieſen. 

p Unter- Komarnik ein Wirthshaus mit Wagenhaus auf 


der Landſtraſſe aus Ungarn nach Dukla in Galizien 
führend, eine Mahlmühle mit Feldern und Wieſen. 

In dem Dorfe Ober-Komarnik ein Wirthshaus mit Wagenhaus auf 
derſelben Landſtraſſe, im Dorfe ein Wirthshaus mit 
Feldern und Wieſen. 


Das Vadium beſteht in einem einvierteljährigen Pachtbetrage, die 
Pachtbedingniſſe können wann immer und zu jeder Stunde in der Zboroer 
Oberamtskanzlei eingeſehen werden. 

Schlüßlich wird hiemit kund gethan, daß auch die 1851 in der 
Herrſchaft Makowieza zu hoffende extra feine Schaffwolle beiläufig 100 
Zentner im Gewichte von der 1851 Schafſchur, jedoch auch mit Vorbe— 
halt der herrſchaftlichen Ratifikation, allhier nämlich in der Zboroer 
Amtskanzlei verkauft werden kann. 

Zboro am 8. Auguſt 1850. 


(2004) Kundmachung. (2) 

Nro. 452 jud. Von Seiten des Sokaler Magiſtrats wird dem ab: 
weſenden und unbekannt wo ſich auſhaltenden Sokaler Inſaſſen Gedalie 
Mayer Kowler bekannt gemacht, daß Sumuel Kohl sub praes. 26ten 
April 1850 3. 251, gegen ihn eine Klage wegen Ablieferung von 400 
Garnetz Aquavit überreicht, und um richterliche Hilfe gebeten hat, worü— 
ber ein neuer Termin auf den 30ten Oktober 1850 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in der Sokaler Magiſtrats-Kanzlei feſtgeſetzt wird. 

Zur Vertretung des abweſenden Geklagten, wird der hierortige In— 
ſaſſe Wolf Treppel auf Gefahr und Koſten des Erſteren aufgeſtellt, wel 
chem Geklagten er die nöthigen Behelfe vor dem Termine mitzutheilen hat, 
widrigens er ſich die Folgen der Unterlaſſung ſelbſt zuzuſchreiben ha— 
ben wird. 

Beſchloſſen im Rathe des k. Magiſtrates Sokal am 10, Auguſt 1850. 


(2033) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 4772. Von der Bochniaer k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zum Bezuge der 
allgemeinen Verzehrungsſtener und dort wo Gemeinde⸗Zuſchläge bewilliget 
werden ſollten, auch das Recht zur Erhebung dieſes Gemeinde⸗Zuſchlages 
für das Verwaltungs⸗Jahr 1851 der Licitation ausgeſetzt wird. F 

Die einzelnen Pachtobjecte und bie dieß falls gebildeten Verzehrungs⸗ 
ſteuer⸗:Bezirke, die Ausrufspreiſe und Lieitationstermine find in dem bei 
liegenden Ausweiſe erſichtlich gemacht. 

Schriftliche Offerte find beim Vorſtande der Bochniger Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung bis zum Beginn der mündlichen Licitation, welche an den be: 
zeichneten Tagen immer um 10 Uhr Vormittags beginnen wird, verſiegelt 
zu überreichen. z 

Die allgemeinen Licitations⸗ und beſonderen Pachtbedingniſſe können 
bei allen k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltungen und Finanzwach⸗Commiſſären, 
die Verzeichniſſe der Ortſchaften aber, aus denen die einzelnen Pachtbezirke 
gebildet wurden, bei der Bochniaer Bezirks⸗Verwaltung und den Finanz 
wach⸗Bezirks⸗Leitungen in Bochnia, Wieliczka, Dobczyce, Wiśnicz, Woj- 
niez und Uście solne eingeſehen werden. 

Boclnia, am 15. Auguft 1850. 
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jener Verzehrungsſteuerobjekte und der dießfalls gebildeten Steuerbezirke, welche für das Verwaltungsjahr 1851, das iğ: vom Iten November 1850 
bis Ende Oktober 1851 mit oder ohne Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Bochniaer Kameral- Bezirke zur Ver⸗ 
pachtung gelangen. 
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Poft- ; Hauptort des Pachtbezirkes > Ausrufspreis | Lizitazions⸗Ort 
Mro, und Anzahl der zugewieſenen Steuerobjekt und Anmerkung 
m Ortſchaften — Termin 
fl. | E. | 
Podgörze Weinausſchank | Bochnia 
mit Tarif⸗Poſt 442 — | 6ten September 
1 Stawisko Nro, 4. 5. 6. | 1850 
F es , _ Podgórze Fleiſchaus⸗ Bochnia Von dem Ausrufspreiſe entfallen auf die 
mit 15 Ortſchaften und ſchrottung 2100 — | 6ten September Stadt 1168 fl. auf die Ortſchaften 102 fl. 
2 Attinenzien T. P. 10-16 5 | 1850 
Wieliczka z A Bochnia Von dem Ausrufspreiſe entfallen auf die 
mit 31 Ortſchaften Weinausſchank 668 — 6ten September Stadt 566 fl. 
3 und Attinenzien 1850 auf die Ortſchaften 102 fl. 
n "jn" Fleiſch⸗ ję Bochnia detto detto auf die Stadt 4075 fl. 
mit 31 Ortſchaften und ausſchrottung 5350 = 6ten September auf die Ortſchaften 1275 fl. 
4 Attinenzien a 1850 
* Gdow Weinausſchank 80 — Bochnia | 
5 mit 28 Ortſchaften und Fleiſchaus⸗ öten September 
und Attinenzien ſchrottung 832 — 1850 
= = Bochnia 
Bochnia Stadt allein Weinausſchank 600 — | 5ten September 
— — AMIE 1850 
Bochnia 1 AE > Bochnia Hievon entfallen auf die Stadt 3582 fl. 
4 leiſchaus⸗ ; 
mit 28 Ortſchaften ° 4391 = am 5. September auf die Ortſchaften 809 fl. 
7 und Attinenzien ſchrottung pi 1850 f Del j 
— Brzesko Weinausſchank 6 | = Bochnia Der Weinausſchank wird bloß für die 
mit 29 Ortſchaften und und Fleiſchaus⸗ aten September Stadt Brzesko ohne Ortſchaften mit 
8 Attinenzien M ſchrottung 15514 — 1850 65 fl. ausgebothen 
: a Bochnia Š 
Wojnicz Stadt allein Weinausſchank 51 = Aten September 
9 MEIR 1850 
Wojnicz Stadt Fleiſchaus⸗ Bochnia Vom Ausrufspreiſe entfallen auf die 
mit 24 Ortſchaften und ſchrottung 950 = Aten September Stadt 640 fl. 
10 Attinenzien 1850 auf die Ortſchaften 310 fl. 
= Badłow 3 Z] Bochnia 
mit 11 Ortſchaften und tna! 270 — | Aten September 
11 Attinenzien 8 1850 
da Szczurowa m B ay Bochnia 
mit 17 Ortſchaften und 9 1190 180 — Aten September 
12 Attinenzien 8 1850 
= Uscie solne re” Bochnia 
13 in der Stadt allein, Weinausſchank 41 — | 3ten September 
en - 1850 
Uście solne N x — an Bochnia 
Stadt mit 26 Ortſchaften ra 486 — zten September 
14 und Attinenzien — 1850 
= Dobczyce Weinausſchank 135 — Bochnia Hievon entfallen auf die Stadt 92 fl. 
mit 25 Ortſchaften und Fleiſchausſchrot⸗ 3ten September M p 43 fl. Ortſchaften 
15 Attinenzien tung 888 — 1850 400 fl. Stadt und 
E |" 2 488 fl. Ortſchaften 
Łapanów leiſchaus⸗ Bochnia 
mit 36 Ortſchaften und a 200 — | 10ten September 
16 Attinenzien — 2: ad 1850 
mr l » Bochnia 
Wiśnicz Stadt allein Weiausſchank 125 = 10ten September 
RE SPRA es — "e" © 1850 [a_a 
Wiśnicz mit Lipnica und : A * Bochnia Hievon entfallen 237 fl. auf das 
36 Ortſchaften und Fleiſchausſchrol⸗ 2668 — loten September Stadechen Lipnica 
18 Attinenzien tung 1850 auf die übrigen Ortſchaften 25 11 fl. 
2 Czchow Stadt z Wein- a Bochnia 
Czchow Stadt mit ausſchank 9 — 11ten September davon entfallen auf die Stadt 82 fl. 
13 Ortſchaften und Fleiſchausſchrot⸗ 1850 Ortſchaften 117 fl. 
Ro Attinenzien tung 199 SZ 
: Siepraw : z Bochnia 
mit 19 Ortſchaften und 1 « 668 — Alten September 
20 — in 1850 
EA Zaklaczya e 
mit e und Beelen ſchrer⸗ 313 — | 6ten September 


Das vor der Lizitazion zu erlegende Babium beträgt den 10ten Theil des Fiskalpreiſes. Sollten den rechnungspflichtigen Städten 
Podgörze, Wieliczka, Bochnia , Woynicz, Uście solne, Dobczyce, Lipnica und Czchów Gemeindezuſchläge zu ber allgemeinen 
Verzehrungsſteuer bewilliget werden, ſo würde der Pachtſchilling nach dem Verhältniße der bewilligten Prozente erhöht, dem Pächter 
dagegen das Recht zur Einhebung dieſes Zuſchlages zustehen. 


1* 


— 


vizitations- Ankündigung. aQ) 
ro. 774. Von der k. t. Kameral⸗Bezirks Verwaltung TU! den 


Diejenigen, welche an derſelben Theil nehmen wollen, haben den 
10. Theil des Ausrufspreiſes der Lizitazionskommiſſion zu übergeben. 


1194 


u 


Schriftliche Offerten find längitens den, der Lizitazion vorangehen- 
den Tag, wenn dieſer ein Feiertag iſt, bis 12 Uhr Mittags, ſonſt bis 
6 Uhr Nachmittags, bei dem Vorſtande der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Ver 
waltung in Steyi werfiegelt mit dem 10%, Vadialbetrage und der gebó 
rigen Aufſchrift verſehen zu überreichen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Stryi, fo wie bei den Finanz⸗Wach⸗Kommiſſaren dieſes 
Kameral-Bezirkes eingeſehen werden. 


Stry am 10. Auguſt 1859. 


Werz e i ch u mef: 
zu der Lizitazions⸗Ankündigung vom 10. Auguſt 1850 Zahl 7744. 
22. —œL ZE —ͤ— ᷣ— —-— TOI * —T—ꝙ—— — 
on * b | , j 
| 2 | Fiskalpreis auf Vadial⸗ Die Bewłeigerung wird bei den 
Z Pachtbezirk | Verzehrungsſieuer-Obfekt. ein Jahr Betrag Stryer k. k. Kameral-Bezirks⸗ 
kz } — — — Verwaltung abgehalten. 
e | fl. re. | ie ` 3 
Sokołow Viehſchlachtungen Tarif- Poft | 318 50 32 — am 27. Auguſt 1850 Nachmittags 
| idei |] ee || . — = = — — 1 — 
12 Mikołajow | detto. ' 604 16 61 — am 30. Auguſt 1850 Vormittags 
ohne Ortſchaften | | | 
|--o „Drabowy że. detto. | 602 — | 61 — am 30. Auguſt 1850 Vormittags 
| mit 10 Ortſchaften ka à 
| 4 | Rozdoł — detto. | 1417 4 42 — am 30. Auguft 1850 Nachmittags 
mit 10 Ortſchaften 
I Stry Viehſchlachturgen Tarif-Poſt Nro. | 5705 — [571 — | 
| mit 60 Ortſchaften 10 bis 13 und 16. | wobon auf | am 26, Auguſt 1850 Vormittags 
St. 5062 fl. | 
| auf Ortſch. 
| | la EL 643 fl. | 
ra Dolina Viehſchlachtungen Tarif⸗Poſi⸗Nro. 1337 50 134 |— 
mit 40 Ortſchaften 10 bis 16 wovon auf | | | am 27. Auguſt 1350 Vormittags 
Stadt 938 fl. | | 
| auf Ortſch. 0 J 
| | « 399 fl. 50 kr. | 
7 | Kałusz 4 detto. | 1601 6 am 28. Auauſt 185 i 
mit 37 Ortſchaften | * | | ing 
iM Rożniatow | : 50% | 51 | 51 |— 23 « z i 
mit 13. Ortſchaften | hejto T am 28. Auguſt 1850 Nachmittags 
9 Bukaczowce | detto 275 | öt | 28 = am 29, Auguſt 1850 Vormi 
| mit 17. Ortſchaften | n- | | | | 2 A 
10 Woyniłow jos 272 40 28 —| 7 - EE 
| 5 yno tto. | am 29. Auguſt 1850 Vormittags 
| mit 22 Ortſchaften — — | d * gu 8 
11 Zurawno tett | 7940| 9% — am 29. Auguft 1850 Nachmittags 
mit 22 Ortſchaften kos | | a ZA Nainis 
12 hBolechow detto 2254 | — |226 — am 26. Auguſt 1850 Nachmittags 
mit 26 Ortſchafte n . | auf i 3 
13 Boleckow mit Wołoska wies Weinausſchank Tarif Poſt⸗Nro. 4, | = | W — am 26. Auguſt 1850 Nachmittags 
| und Hoszow 5 und 6, rum | 
14! Mikołajow allein detto * 2 an 30. August 1850 Vormittags 
— — Fe — ee ee 2 — I O) 4 x 7 
15 Rozdol allein detto | 84 9 — am 30. Auguſt 1850 Nachmittags 
16 Kalusz allein K detto | 112 44 | 12 |—| am 28. Auguſt 1850 Vormittags 
17 allein detto į Is 46 | 9| 5 — am 28. Auguft 1850 Nachmittags 
| 18 Żydaczow allen detto | 10 — | 1 |-| am 29, Auguſt 1850 Nachmittags 
I Stryi am 10. Auguſt 1850. 
= 2 am 10. Auguſt Ada LL o))2o- 
(1984) Gren (3) in welcher er ſich verpflichtet die 5%, Intereſſen halbjährig in vor- 


Nro. 1314. Vom Magiſtrate der k. Kreieſtadt Zotkiew wird be- 
kannt gegeben, daß mit hierortigem Beſchluſſe vom 10. Auguſt 1850 3. 
1252 in die Veräußerung der Pupillar-Realität sub Nro. 1901% in 
Zolkien, welche den Minderjährigen Adolf, Ladislaus und Emilie Brau- 
nisch gehört im Wege des adeligen Richteramtes gewilliget worden. 

Die öffenteiche Verſteigerung dieſer Realität wird am Sten Septen- 
ber 1850 um 9 Uhr Früh in der Magiſtratskanzlei unter folgenden Be: 
dingungen abgehalten werden: s 


1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich, erhobene Schätzungs⸗ 


werth dieſer Realität mit 8010 fl. C. M. angenommen. 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor der Lizitazion als Radium 
den Betrag von 800 fl. C. M. zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu 


erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Liz'tanten jedoch nach beendigter Lizitazion rückgeſtellt mer- 


den wird. „ 

3. Wird dieſe Realität nur um oder über den Schätzungswerth an 
Mann gebracht. , 

4, Der Erſicher wird verbunden binnen 4 Tagen nach erfolgter 
Beſtättigung des Lizitazionsaktes den Kaufſchilling au das Depoſitenamt 
des Zolkiewer Magiſtrats zu erlegen, jedoch wird ihm auch freiſtehen 
den Kauf illing bis zum Betrage von 5000 fl. C. M. als Pupillar⸗Kapital 
alsdann zu behalten, wenn er über dieſen Betrag eine Schuldurkunde den 
Pupillen Ade, Ladislaus und Emilie Eraunisch wird ausgeſtellt haben, 


hinein zu zahlen, und für dieſes Kapital auf eigene Koſten die geſetzliche 
Sicherheit darthut, weßhalb eine Hypothek auch vor Feuerſchaden zu verji- 
chern ſein wird; — in dieſem Falle wird Erſteher nur noch den reſtiren⸗ 
den Kaufſchilling binnen 14 Tagen an das Depoſitenamt zu komportiren 
haben, die gejebliche Sicherheit des etwa zu behaltenden Pupillarkavitals 
it auch binnen 14 Tagen darzuthun. 

5. Wenn der Erſteher dieſen Bedingniſſen nachkommt, ſo wird ihm 
das Eigenthumsrecht zu dieſer Realität ertheilt, und er in den phiſiſchen 
Beſitz eingeführt werden. A 

6. Die auf der Realität etwa haftenden Laſten werden auf den 
Kaufſchilling übertragen. —— r 

7. Sollte der Erſteher dieſen Bedingniſſen nicht nachkommen, jo 
wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizitazion abgehalten, und das 
Angeld für jeden Fall für ihn verloren gehen. 

8. Steht es den Intereſſenten frei den Grundbuchsauszug und den 
Schätzungsakt in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Zolkiew am 10. Auguſt 1850. | 


(2019) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 11713. Da die Unternehmer, welche bei der am Sten Juni 
d. J. abgehaltenen Pachtverſteigerung des Pydyüskiſchen Stiftungsgutes 
Godowa die beiden Sekzionen dieſes Gutes erſtanden haben, kontraktbrü⸗ 
hig geworden find, fo wird auf deren Gefahr und Koſten und auf Die- 
ſelben Bedingungen, unter welchen ſie dieſe Pachtobjekte erſtanden hatten, 


eine neue Lizitazion am 28. Auguſt 1850 um die 10te Vormittagsſtunde 
in der Kreisamtskanzlei abgehalten werden. 

Dieſes Gut wird ſekzionsweiſe, und zwar: die tte Sekzton auf 6, 
die 2te Sekzion auf drei nacheinander folgende vom 24ten Juni l. J. 
zu berechnenden Pachtjahre hintangegeben werden. 

Die zu verpachtenden Nutzungen beſtehen lediglich in dem Ertrage 
von Grundſtücken, indem die Gefälle, als: Propinazion, Mahlmühle ze. zc. 
nachträglich abgeſondert verſteigert werden müſſen. 

Zur tten Sekzion Maierhof Godowa gehören: 

279 Joch 636 Quadr. Klafter Aecker. 

al „ i „ Wieſen. 

51 139 i ý Hutweiden. 
Zur 2ten Sekzion Maierhof Skala und Pieraczkowka gehören: 
1169 Joch 1088 Quadr. Klafter Acker. 

22 „ 1207 Wieſen. 

11 „ 415 5 a Hutweiden. 

Für jede Sekzion ſind die erforderlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäude vorhanden. j 

Der Fiskalpreis beträgt für die tte Sekzion 554 fl. 28 kr. und 
die te Sekzion 307 fl. 6 kr. C. M. , q 

Pachtluſtige werden eingeladen am bezeichneten Termine mit dem 
10 ©, Vadium verſehen im Kreisamte zu erſcheinen, wo denſelben die 
näheren Pachtbedingniſſe werden kund gemacht und die ſonſt gewünſchten 
Auskünfte werden ertheilt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Jasio am 12. Auguſt 1850. 


(2027) GD (1) 


Nro. 10670. Vom Wirthſchaftsamte der Herrſchaſt Borszezow , 
Czortkower Kreiſes wird hiemit kund gegeben, es werde über Anſuchen 
des Wohllöblichen k. k. Lemberger Landrechtes vom 27. Jänner 1845 
Zahl 36656 zur Hereinbringung b 8 vom Michel Zifferblatt dem hohen 
Aerar gebührenden Strafbetrages von 27 fl. 30 kr. C. M., der Unter⸗ 
ſuchungskoſten von 12 kr. C. M., der Exekutionskoſten von 2 fl. C. M. fer- 
ner des dritten Theils der Schätzungsgebühren im Betrage von 2 fl. C. 
M., endlich der gegenwärtigen bereits mit 5 fl. C. M. zuerkannten und 
annoch bevorſtehenden Exekutionskoſten, die exekutive Feilbiethung der dem 
erſterwähnten Zifferblatt eigenthümlichen, sub Cons. Nro. 127 in Bor- 
szezow liegenden Haushälfte am 22. Auguſt, 19. September und 24. 
Oktober 1850 immer Vormittags 9 Uhr in der Dominikalkauzlei zu Bor- 
szezow unter folgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 171 fl. 30 
kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 % als Angeld zu Händen 
der Lizitazlonskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Metftbie« 
thenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. * 

3. Der Beſtbiether ift verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte bin- 
nen dreißig Tagen, die zweite binnen drei Monathen vom Teige des ihm 
zugeſtellten die Verſteigerung zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides ge⸗ 
rechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte fih aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Bah 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs-Termine angu- 
nehmen, ſo iſt der Erſteher 

4. verbunden, diefe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil— 
lings zu übernehmen. 

Die Aerarialforderung wird demſelben nicht belaſſen. 

5. Sollte die Hälfte des Hauſes in dem erſten und zweiten Feil— 
biethungstermine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden 
können, fo wird im Grunde der SS. 148 und 152 der G. O. und des 
Kreisſchreibens vom 11. September 1824 Zahl 46612 zur Einverneh⸗ 
mung der Hypothekargläubiger in Borszezow der Termin auf den 23ten 
September 1850 um 9 Uhr Früh feſtgeſetzt, und dieſe Hälfte der Rea⸗ 
lität Nro. 127 im dritten Lizitazionstermine auch unter der Schätzung 
um jeden Preis feilgeboten werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich ausge— 
wieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belaſ— 
ſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf der 
Hälfte des Hauſes Nro. 127 haftenden Laſten extabulirt und auf den 
erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen: 

7. den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das Haus auf ſeine Gefahr 
und Koſten in einem einzigen Termine veräußert werden. 

8. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben haben ſich die Kaufluſtigen an dieſes Wirthſchafts⸗ 
und Grundbuchsamt zu wenden, wo die nöthigen Auskünfte zu jeder Zeit 
ertheilt werden. 


Vom Wirthſchaftsamte der Herrſchaft Borszezow am 2. Auguſt 1850, 


1986) ik t. (1) 
( Nro. 1789. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Neusandec wird kund 
gegeben, daß zur Befriedigung der dem Executionsführer Saul Silberstein 
zugeſprochenen Summe pr. 333 fl. 27½ kr. C. M. ſammt den, vom 
13. Dezember 1848 bis zur Tilgung des Kapitals zu rechnenden 4 0 
Zinſen, dann der zugesprochenen Streſtkoſten pr. 3 fl. 27 kr. C. M. und 
der früheren Executionskoſten pr. 5 fl. 59 kr. C. M., wie auch der fetzt 
liguidirten auf 26 fl. 47 kr. C. M. gemäßigten Koſten, die öffentliche 
Veräußerung der dem Mathias Fetter und Suſanna Fetter'ſchen Erben 
gehörigen Realität sub Nro. 32 in Neusandec, in drei Terminen, als: 


775 1 
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am 19. September, 18. Oktober und 19. November 1850 um 10 Uhr 
Vormittags bei dieſem Gerichte unter nachfolgenden Bedingungen werde 
abgehalten werden, als: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 6645 fl. 30 kr. C. M. der feilzubiethenden Realität sub N. 
32 in Neusandec angenommen. 

2) Die Kauffuſtigen find verpflichtet, den 10. Theil des Schätzungs⸗ 
werthes im Betrage von 664 fl. 30 kr. C. M. im Baren zu Handen 
der Licitations-Commiſſton als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbie— 
thenden in den Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen aber nach beendigter 
Licitation zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer wird verpflichtet fein, binnen 39 Tagen, nachdem 
der Licitationsakt zu Gericht angenommen und beftätigt fein wird, den 
ganzen Kaufſchilling nach Abzug des Angeldes, an das hiergerichtliche 
Verwahrungsamt zu hinterlegen, widrigens auf Anſuchen der ſtreitenden 
Theile oder der intabulirten Gläubiger eine neue Feilbiethung dieſer Re— 
alität in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, dieſelbe auf Gefahr und 
Unkoſten des vertragsbrüchigen Erſtehers, um was immer für einen Preis 
veräußert werden wird, wobei der Käufer nicht nur mit erlegtem Angelde, 
ſondern auch mit ſeinem anderweitigen Vermögen für allen aus der Nicht 
zuhaltung des Vertrags entitandenen Schaden und verurſachte Koſten, ter: 
antwortlich bleibt. 

4) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling gerichtlich erlegt haben 
wird, alsdann wird ihm das Eigenthums-Deeret der verſteigerten Realität 
hinausgegeben, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz dieſes Reals eingeführt, 
alle Laſten mit Ausnahme der dieſer Haus-Realität anklebenden und baz 
mit verbundenen Servituten und anderer Rechte von derſelben gelöſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

5) Sollte die obbenannte Realität in den drei beſtimmten Termi- 
nen weder über noch um den Schätzungswerth an Mann gebracht wer— 
den, fo wird für dieſen Fall zur Einvernahme der hypothezirten Gläubi— 
ger nach $. 148 G. O. der Termin auf den 20. November 1850 um 
die 10. Vormittagsſtunde, Behufs Feſtſetzung erleichternder Licitationsbe— 
dingniſſe beſtimmt, zu welchem ſämmtliche Gläubiger mit dem Beiſatze 
vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der 
Anweſenden beigezählt werden. 

6) Der Tabularauszug mit dem Schätzungsacte können in der hier— 
gerichtlichen Regiſtratur oder auch während der Lieitation, hingegen die 
ob dieſer Haus⸗Realität baftenden Steuern, Gaben und jonftigen ftädtt- 
fhe Giebigkeiten, können beim k. k Steueramre und der Stadtkaſſe ein- 
geſehen werden. 

Wovon der Erecutiondführer Saul Silberstein, die Mathias und 
Susanna Fetter'ſchen Erben, als: Fr. Marianna Fetter, H. Eduard Bar- 
mus, Guſtav Adolph Bartelmus, dann die Hypothekargläubiger, als: 
bie Joſef Rząrzewski'fchen Erben, welche dem Wohnorte und Namen 
nach unbekannt ſind, durch den in der Perſon des H. Johann Roman 
Górka aufgeſtellten Curator, Joſef Mathias z. N. Rzarzewski, das Neu- 
sandecer Armeninſtitut, die Eheleute Michael und Salomea Pawlikowskie, 
die Frau Julie Hosch, Frau Leopoldine Siebert, H. Jakob Pellan, Fr. 
Aloiſta Fahrer, Hr. Joſef Czerski, H. Thomas Czerski, Mendel Sper- 
ling. Juditha Plochocka, ferner jene Gläubiger, welche mittlerweile an 
die Grundbuchsgewähr gelangen würden und jene Partheien, welchen aus 
was immer für einem Grunde dieſer Licitationsbeſcheid nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den in der Perſon des H. Johann Roman Górka 
aufgeſtellten Kurator verftandigt werden. 

Aus dem Nathe des k. Magiſtrats. 

Neusandec, am 24. Juli 1850. 


(2046) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 

Stro. 11550. Bon Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird bie: 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Neu - Sandecer ſtädti⸗ 
ſchen Propinazion von Branntwein, Meth und Bier auf die Zeitperiode 
vom Iten November 1850 bis Ende Oktober 1853 die neuerliche Qizi- 
tazion, bei welcher auch ſchriftliche mit dem erforderlichen Vadio belegten 
Offerten werden angenommen werden, am 12ten September d. J., und 
nöthigenfalls auch an den nächſten folgenden Tagen und zwar unter Bore 
behalt der Auswahl auf doppelte Art nämlich zuerſt unter Beibehaltung 
der gewöhnlichen Bedingungen, wornach die Entrichtung eines etwalgen 
Gemeindzuſchlages dem Pächter obliegt, ſodann aber unter entgegenge— 
ſetzter Bedingung daß er dazu nicht verbunden fei und daß während fei- 
ner Pachtung kein Zuſchlag zur Verzehrungsſteuer von Bier und ge⸗ 
brannten geiſtigen Getränken werde eingeführt werden, in der hierortigen 
Magiſtratskanzlei Vormitags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 7300 fl. C. M. und das Vadium 10 
von 100. 

Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 

Sandee, am 12. Auguſt 1850. 


(1922) Obwieszczenie. (3) 

Nro. 14412 - 1850. Przez Magistrat król, miasta Lwowa oznaj- 
mia sie niniejszem spadkobiercom Frańciszka Zaleskiego, aby Sie do 
przyjęcia spadku w przeciągu roku zgłosili, i prawo swe do sukce- 
syi udowodnili, inaczej sukcesya ta za opuszczoną uważana, i fundu- 
szowi publicznemu przyznaną i wydaną zostanie. | 

Ponieważ miejsce pobytu i imienia spadkobierców tegoż Fraß 
ciszka Zaleskiego niewiadome jest, przeto im tutejszego Adwokata krajo- 
wego P. Zminkowskiego na ich niebespieczeństwo 1 koszta za kura- 
tora ustanowiono, z którym wniesiona sprawa podług ustawy po- 
stępowania sądowego dla Galicy! Pkg przeprowadzoną będzie, 


Wzywa się zatem zapozwanych, aby zawezasu albo osobiście 
zgłosili sie i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu p. ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastepee obrali i tem sadowi 
oznajmili, a w ogólności, aby do obrony służyć mogacych środków, pra- 
wem przepisanych użyli, inaczejby skniki z zaniedbania wyniknać 
mogace sobie sami przypisać musieli, 

Lwów, dnia 27. czerwca 1850. 


(2014) Kundmahung. (3) 


Stro, 9883/1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß auf Anſuchen der Fr. Catharina Kostecka 
gegen die Eheleute H. Theodor und Fr. Agnieszka Liskowackie zur 
Befriedigung der Wechſelſumme pr. 63 fl. 20 kr. C. M. f. N. G. eine 
öffentliche Feilbiethung der, auf der Realität sub Nro. 186 ¼ früher 
zu Gunſten der Fr. Aguies-ka Liskowacka, derzeit zu Gunſten des Hrn. 
Anton Grzezulka intabulirten Summe pr. 215 fl. C. M. im Exekuzions⸗ 
wege in drei Terminen d. i. am 19ten September, 17ten Oktober und 
und 21ten November d. J., jedesmal um 4 Uhr Nachmittags bei die: 
ſem Gerichte unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der Neminalbetrag feſtgeſetzt und 
jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 10 %% als Vadium zu Horden der Lizi- 
tazione-Kommiſſſon vor Beginn der Feilbiethung zu erlegen, welches 
Wadium dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Qi- 
zitanten aber nach beendigter Feilbiethung rückgeſtellt werden wird. 

2tens. Der Käufer wird verpflichtet ſeyn, binnen 30 Tagen nach 
erfelgter Beſtätigung des Kaufes, den ganzen Kaufpreis bei Gerichte zu 
erlegen, widrigenfalls auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion 
ausgeſchrieben und bei derſelben die obige Summe von 215 fl. C. M. 
auch unter dem Nominalbetrage hintangegeben werden wuͤrde. 

ztens. Dem Käufer wird, ſodald er nur den erſtandenen Betrag 
erlegt haben wird, das Eigenthumsrecht zur erſtandenen Summe ausge— 
fertiget ſo wie alle Laſten von derſelben gelöſcht und auf den Kaufpreis 
übertrogen werden. 

Ateng. In den erſten zwei Terminen wird die ausgebothene Sum- 
me nur um oder über den Nominalwerth, beim dritten Termine aber wird 
dieſelbe auch unter dem Nennbetrage, jedoch nur inſoweit als durch den 
Meiſtboth die bypothezirten Gläubiger gedeckt fein werden, bintangegeben. 

Lemberg am 25. Juli 1850. 


(bwieszczenie. 


Nro. 9883/1850. Ze strony kr. gal. Sadu handlowego i wexło- 
wego czyni się wiadomo , iż na prośbę P. Katarzyny Kosteckiej prze- 
ciw małżonkom PP, Teodorowi i Agnieszce Liskowackim, ku zaspo- 
kojeniu sumy 63 ZIR. 20 kr. M. K. z przynależytościami, publiczna 
sprzedaż sumy 215 ZAR, M. K. na realności pod Nrm, 186 *⁄ pier- 
wiastkowo dla Agnieszki Liskowackiej — teraz dla Antoniego Grze- 
zułki intabulowanej, w drodze exekucyi, w trzech terminach, to jest: 
dnia 19go września, 17g0 października i 21g0 listopada t. r. o go- 
dzinie Atej popołudniu w tutejszym sądzie odbedzie się pod nastę- 
pujacemi warunkami: 

1.) Za cene wywołania stanowi się wariość sumy nominalna, 
a każdy chęć knpienia mający będzie obowiazanym 10 % jako waż 
dyum do rak komisyi licytacyjnej przed rozpoczęciem lieytacyi 210- 
żyć. Wadyum złożone przez kupieiela na rachunek ceny kupna za- 
trzymanem , reszcie zaś licytantom ich wadya zaraz po ukończonej 
licytacyi zwrócone zostaną, 

2.) Na kupiciela wkł:da się obowiązek, aby w 30 dniach, od- 
kąd o zatwierdzeniu aktu licytacyi zawiadomionym zostanie, całko- 
wita cenę kupna do sądu złożył, inaczej na jego koszt i niebezpit- 
czeństwo relicytacya nawet poniżej nominalnej warlości rozpisana 
zostanie. 

8.) Po zapłaceniu ceny kupna kupiciełowi dekret własności do 
kupionej sumy wydanym, a wszelkie ciężary z niej wykreślone i na 
cene kupna przeniesione będą. 

4.) W pierwszych dwóch lerminach suma poniżej wartości no- 
minalnej nie zostanie sprzedaną; w trzecim zaś terminie i poniżej 
wartości nominalnej ale o tyle tylko , o ile oliarowana cena kupna 
na zaspokojenie hypotekowanych wierzycieli wystarczy, 

Lwów dnia 25. lipca 1850. 


(2011) Obwieszczenie, (3) 

Nr. 21872, Ces. król. Sad szlachecki Lwowski nieletnich dzieci 
8. p. Michała i Antoniny z Suchodolskich Wieniawskich małżonków, 
lub tychże spadkobierców niniejszem uwiadamia że p. Magdalena z Ga- 
domskich Imo voto Goldeuberg, 2do fllukiewiczowa przeciwko tymże 
0 wykreslenie z stanu biernego dóbr Schodnicy sumy 4000 złp. na 
dniu 26g0 lipca 1850 do liczby 12872 pozew wniosła i pomocy 
sądowej wezwała, W skutek czego dzień sądowy do ustnego postępo- 
wania na dzień 30. października 1850 o godzinie 10. przed połu- 
dniem wyznaczony został. y 4 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces, król, sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońcą p. adwokata krajowego Smialowskiego, zastępcą zaś jego p. 
adwokata krajowego Madurowicza, Z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa się przeto zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę sobie 
wybrali i sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
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wnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisać będa musieli. - 
Z Rady Ces. król. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 6. sierpnia 1850. 


(1392) Obwieszczenie. (3) 

Nr. 9096. Ces. król. Sad szłachecki Tarnowski niniejszem wia- 
domo czyni, iz p. Elżbieta br. Tarnowska, p. Jan hr, Tarnowski i 
p. Maryanna z hr. Tarnowskich Szawłowska przeciwko p. Zofii z 
Wybranowskich Jałowiekiej, spadkobiercom p. Teresie z Jałowickich 
Gruinie i Józefie z Misiewskich Straszewskiej co do życia i miejsca 
pobytu niewiadomym, a w przypadku nastąpionej Śmierci massom 
spadkowym i spadkobiercom 2 imienia i pobytu niewiadomym pod 
dniem 14. lipca 1850 do 1.9096 pozew względem osądzenia, że pra- 
wo do sumy 18,500 Zip. tytułem 3letniego czynszu zapłaconej wraz 
z dletnią dzierzawa dóbr Kliszowa i Gurezyńskie z kontraktu dzie- 
rzawnego dnia 24. maja 1795 w Chorzelowie spisanego wypływające 
ha rzecz Zofii z Wybranowskich Jełowickiej na dobrach Chorzelowie 
z przynal. dom. 83. p. 383. n. 39, on. i p. 421, n. 29. on. zabez- 
pieczone za zgasłe uważane, oraz owa suma wraz zrzeczoną dzie- 
rzawą z tychże dóbr wykreśloną być ma, wytoczyli. 

Wzywa się przeto zapozwanych spadkobierców Zofii 2 Wybra- 
nowskich Jelowickiej p. Teresy z Jełowickich Gruine i Iózefe z Mi- 
siewskich Straszewske co do życia i miejsca pobytu niewiadomych, 
a w razie Śmierci tychże spadkobierców, z imienia i pobytu niewia- 
domych, aby w celu wniesienia obrony, w tej sprawie do ustanowio- 
nego sobie niniejszem kuratora w osobie p. Adwokata krajowego 
Witskiego z zastepsiwem p.Adwokala krajowego Rutowskiego przed 
terminem na 7. listepada 1850 o godz. 16 zrana do ustnej rozpra- 
wy przeznaczonym zgłosili sie, i temuż informacye i Środki obrony 
udzielili, lub innego pełnomocnika sobie obrali, i tegoż sadowi oznaj- 
mili, inaczejby skutki z zaniedbania nastąpić mogące sami sobie przy- 
pisać musieli. i 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. R 

Tarnów dnia 19. iipca 1856, 


(2039) Obwieszczenie. (1) 

Nro. 987. Ces. król, Sąd szlachecki Lwowski Janowi Grzy- 
wiüskiemu, Teodorowi Grzywińskiemu, Napoleonowi Grzywiiskiemu 
i Paulinie Grzywińskiej wiadomo czyni, że pan Erazm Etterlein 
przeciw Karolowi Trzeciakowi i wyż wspomnionym względnie wykre- 
ślenia sumy 18250 złr. m. k. na dobrach Barczków w ks. włs. 346 
str. 415 J. 19 eiez. hypotekowanej wraz z pozycyami odnośnemi pod 
dniem 12. stycznia 1850 do l. 987 pozew wniósł i pomocy sądowój 
wezwał, w skutek czego do ustnego postępowania stanowi się dzień 
sadowy na 4go listopada 1850 o godzinie 10tej przedpołudniem. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
c. k. Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo o- 
brońcą P. Adw. krajowego Zminkowskiego, zastępcą zaś jego Pana Ad- 
wokata krajowego Czermaka, z którym wytoczona sprawa według 
ustawy sadowej galicyjskićj przeprowadzena zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszóm obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili lub téz innego obrońcę sobie wy- 
brali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będa musieli. 
Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiege. 
We Lwowie dnia 5, sierpnia 1850. 


(2041) SG DANE (1) 

Rro, 15748-1850, Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird der Verlaſſenſchaftsmaſſe der Perl Mendelsohn und beziehungsweiſe 
den, dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben derſelben hiemit 
bekannt gemacht, daß die Erben nach Ascher Menkes als H. Ferdinand 
Menkowski und beztehungsweiſe deffen Rechtsnehmer H. Leo Rappaport, 
H. Emil oder Samuel Menkes, Fr. Malka Rappaport, endlich Maria 
und Ignaz Leo binom. Gussmann wider dieſelben wegen Extabulirung und 
Löſchung des im Laſtenſtande der Realität Nro, 131 /¼ zu Gunſten des 
Leopold Priesterberger haftenden Betrages von 6000 fl. W. W. eine Klage 
eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten haben, worüber eine Tag- 
ſatzung auf den 8. November 1850 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat man 
ihnen zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Lan- 
des⸗ und Gerichts Advokaten Dr. Kaczyński mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Szemelowski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien, vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und ſolchen anher anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
fih die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha- 
ben werden. i 


Lemberg am 12. Juli 1850. 
E d ia t 


Nro. 15748-1850. Przez Magistrat król, miasta Lwowa oznaj- 
. a „ 3 Bag 8 4 . 
mia Się niniejszem spadkobierców PP Perl Mendelsohn z imienia i 
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miejsca pobytu nieznajomych, że spadkobierey po Ascher Menkes t.j. 
p. Ferdinand Menkowski lub raczej jego prawcnahywca p. Leo Rap- 
paport, potem p. Emil czyli Samuel Menkes, p. Małka Rappaport ja- 
koteż Marya i Ignac Leo dw. im. Gussmany przeciw nim o wyma- 
zanie w stanie dłużnym na realności pod I. 181%, na rzecz Leopolda 
Priesterberger zaintabulowanej sumy 6000 złr. w. w. pozew wnieśli, 
i sądowej pomocy zażądali, w skutek czego termin do ustnej roz- 
prawy na dzień 8. listopada 1850 o godzinie 10tej przedpołudniem 
wyznaczonym został. pó 

“ Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
tutejszego Adwokata krajowego P. Raczyńskiego na ich niebezpieczeń- 
siwo i koszta za kuratora ustanowiono, * którym wniesiona sprawa 
podług ustawy postępowania sądowego dla Galieyi przepisanćj prze- 
prowadzoną będzie. 

Wzywa sie z216m zapozwanych, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosili się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu P, ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastępcę obrali i o tém Sa- 
dowi oznajmili, a w ogólności, aby do obrony służyć mogących środ- 
ków prawem przepisanych użyli, inaczej skutki z zaniedbania wy- 
niknaé mogące sobie sami przypisać będą musieli. 

Z Rady król. Magistratu. 

Lwów, dnia 12, lipca 1850. 


(2018) Kundmachung. (1) 

Nro. 35501. Der k. k. Gubernialrath und Kammerprokurator Franz 
Xaver Oliva, hat mit der letzten Willenserklärung vom 3. Dezember 1796, 
den nach Berichtigung der Schulden und Legate verbliebenen Nachlaß zu 
einer Ausſtattungsſtiftung für arme wohlgeſittete Mädchen oder Knaben 


ewidm't. | 
$ Dieſer Nachlaß hat fih mit dem Betrage von 380 fl. 267, kr. CM. 
herausgeſtellt. 


Zufolge des, mit Rückſicht auf die letzte Willenserklärung des Stif⸗ 
ters und die Beſtimmungen der hierortigen Verordnung vom 7. Septem⸗ 
ber 1841 3. 53366 ausgefertigten Stiftsbriefes follen : 

1) Die von dem Stiftungskapitale jährlich entfallenden Intereſſen 
alle Jahre und zwar abwechſelnd in Einem Jahre an ein armes wohlge⸗ 
ſitietes Madchen als Heirathsgut und in anderem Jahre an einen armen 
wohlgeſitteten Knaben als Ausſtattung erfolgt werden. A > 

2) Unmündige Kinder find von der Theilnahme an dieſer Stiftung 
ausgeſchloſſen. — Es werden demnach hiezu nur ſolche Mädchen und Kna⸗ 
ben zugelaſſen, welche das vierzehnte Lebensjahr ſchon zurückgelegt haben, 
weshalb die Bewerber außer einem vorſchriftsmäßigen Armuths- und Sit⸗ 
ten⸗Zeugniſſe auch einen Taufſchein beizubringen haben. i 

3) Sollen diejenigen Bewerber um dieſe Stiftung, welche mit dem 
Stifter Franz Xaver Oliva oder mit Sigmund Chauer verwandt oder verz 
ſchwägert find, vor allen Andern den Vorzug haben. 

4) Ein einmal ſchon betheiltes Individuum hat keinen Anſpruch 
auf eine zweite Betheilung, auch kann der einmal ausgefolgte Stiftungs⸗ 
Betrag nicht mehr zurückverlangt werden, felbſt wenn die Verehelichung 
des betheilten Knabens oder Mädchens nicht erfolgen ſollte. 

5) Das Recht die zu Betheilenden der Landesſtelle vorzuſchlagen, 
ſteht gegenwärtig dem k. k. Kreisamtskanzliſten Sigismund Chauer in 
Stanislau zu. 

Die von dieſem Stiftungskapitale für die Zeit vom 1. September 
1848 bis Ende Auguſt 1849 entfallenden Intereſſen betragen Fünfzehn 
Gulden 1 kr. C. M., um deren Verleihung ſich in dieſem Jahre blos 
Mädchen zu bewerben haben. 

Dieſelben haben ihre mit den in dem Abſatze 2 und 3 angegebenen 
Nachweiſungen und Behelfen belegten Geſuche unmittelbar an den gegen⸗ 
wärtigen Patron dieſer Stiftung den obgenannten Stanislauer k. k. Kreis⸗ 
kanzliſten Sigismund Chauer, portofrei längſtens bis Ende November 
l. J. einzuſenden. 

Vom k. k. galtz. Landesgubernium. 

Lemberg am 8. Auguſt 1850. 


(2020) E d y k t (1) 

Nro. 768 jud. Ze strony Magistratu miasta obwodowego Tar- 
nowa w skutek prosby P. Adama Morawskiego pod dniem 21, lutego 
1850 do J. 768 wniesionej, wszyscy ci, kiórzyby pierwopis wexlu 
w Zgörsku dnia 19. maja 1845 na sumę 500 ZIR. M.K. 2 terminem wy- 
płaty na dzień 1. maja 1846 przeznaczonym na rzecz i osobe prosza- 
cego Adama Morawskiego przez Jakóba M. Schönfeld wyznaczonego 
przez S. p. Teodora Broniewskiego zaakceptowanego przez Adama 
Morawskiego w Tarnowie dnia 30. maja 1845 na rzecz Rafała Czy- 
żewieza, a przez tego następnie w Tarnowie dnia 2, czerwca 1845 
na rzecz Samuela H. Rokach zirowanego w rękach swoich mieli, ni- 
niejszym edyklem wzywają sie, aby w przeciągu 45 dni od wytło- 
czenia tego cdyktu biegnąc mającego wexel ten Sądowi tem pewniej 
przeMożyli, inaczej po upływie tego okresu czasu rzeczony wexel 
za UMOTZONY i nieważny uznany będzie, a wydawca tego wexlu z nie- 
go odpowiadać nie bedzie obowiązany. 

Tarnow dnia 1%, czerwca 1850. 


2025) ik. (1) 
( Nro. 10583. H. Bukowinaer Stodt und Landrechte wird 
hiemit bekannt gemacht, aß die angeblich in Verluſt gerathene von der 
k. k. Czernowitzer Bezirkskaſſe autsgeſtellte Quittung über ein vom Je- 
nakaki Baron Kriste als Pächter der A. Kuezurmarer Herrſchaft Sek 
tion Cashor mit Korawia für die Zeit vom 1. Mai bis dahin 1852, 
oder vom Herſch Juster erlegtes Vadium beſtehend a) in Haaren 80 fl. C. 
M., dann in nachſtehenden Schuldverſchreibungen des Anlehens vom 21. 
April 1839 b) Nrn. 101, 120, Serie 5056 5 Stück a 50 fl. 250 fl. 


1, 2., 3, 4., 5. Abtheilung, e) Niro. 25467 Serie 1274 50 fl. 2ter 
Abtheilung, d) Sro, 4737 von Serie 2369 50 fl. 5. Abtheilung, zu- 
ſammen 430 fl. C. M. und welche im Monate März 1843 ausgefertigt 
worden iſt, nach verſtrichener Ediktalfriſt von 1. Jahre und 6 Wochen 
und 3 Tagen auf Anſuchen des Hersch Juster de praes. 8. Juli 1850 
Zahl 10583 für nichtig und beweislos erklärt. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinger Stadt: und Landrechtes. 

Czernowitz am 6. Auguſt 1850. 


(2032) Lizitazions-Antündigung. (1) 

Nro. 7549. Von der k. k. Kameral⸗Vezirks⸗Verwaltung in Brody 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Verzehrungsſteuer 

1) von Kleinverſchleiße gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten Tarifspoſt⸗ 
Nro. 1 in 3 in dem aus dem ganzen Umfange des Brodyer Zollaus⸗ 
ſchluſſes gebildeten Pacht ezirke, 

2) Von der Fleiſchausſchrottung und der ſteuerbaren Viehſchlach— 
tungen Tariffspoſt-Nro. 10 in 16 in nachſtehenden Verzehrungs-Steuer⸗ 
Pachtbezirken: 

a) Brody ſammt 28 Ortſchaften. 

b) Gliniany ſammt 47 Ortſchaften. 

c) Złoczow ſammt 22 Ortſchaften. 
d) Zborow ſammt 34 Ortſchaften. 

e) Radziechow ſammt 28 Ortſchaften. 

3) Vom Weinausſchanke Tariffspoſt Niro, 4 in 6 in dem aus der 
Stadt Brody und den Crtſchaften: Alt-Brody, Jurydyka, Folwarki 
wielkie, Folwarki małe, Nowiezyzua, Ditkowee und dem Radziwilower 
Gränzwirthshauſe gebildeten Verzehrungsſteuer Pachtbezirke für das Ber- 
waltungs⸗Jahr 1851 das iſt für die Zeit vom 1. November 1850 bis 
letzten Oktober 1851 mit oder ohne ſtillſchweigender Erneuerung auf ein 
weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung, im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden wird. 

Die Verſteigerung wird rückſichtlich famnttlicher oben genannten Vet: 
zehrungs-Steuer⸗Objekte und Pachtbezirke, bei der k. k. Kameral-Bezirks⸗ 
Verwaltung in Brody und zwar: 

ad 1) am 4. September 1850 Nachmittag, 
ad 2) a,) am 5. September 1850 Nachmittag. 
b) am 4. September 1850 Vormittag. 
c) am 3. September 1850 Nachmittag. 
d) am 9. September 1850 Nachmittag. 
e) am 12. September 1850 Vormittag. 
ad 3) am 5. September 1850 Vormittag vorgenommen werden. 
Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag: 


ad f, von i : ; ; 25701 fl. 37 ½ Er. 
wovon an Verzehrungsſteuer für die St. Brody 11892 fl. 29 kr. 
an 81% Gemeinde-Zujchlag . $ : 9513 fl. 59 ½ kr. 
und an Verzehrungsſteuer für die Ortſchaften 4295 fl. 9 kr. 
entfallen. 

ad 2) a) von . . Ä 12407 fl. — kr. 
wovon an Verzehrungd-Stener für die St. Brody 10085 fl. 49 kr. 
an 20 % Gemeindezuſchlag . ' e 2017 fl. 9 kr. 
und an Verzehrungsſteuer für die Ortſchaften 304 fl. 2 kr. 
entfallen. 

ad 2) b) von | 5 1311 fl. 45 kr. 
wovon an Verzehrungs-Steuer für die Stadt 

Gliniany a Ca: 916 fl. 35 kr. 
und an Verzehrungsſteuer für die Ortſchaften 395 fl. 10 kr. 
entfallen. 


ad 2) c) von 


. . 4 3675 fl. 48 kr. 
wovon an Verzehrungsſteuer fur die St. Złoczow 


2962 fl. 14 ½ fr 
und an Verzehrungsſteuer für die Ortſchaften 713 fl. 33 ½ kr 
entfallen. 
ad 2) d) von ; 1022 fl. — kr 
ad 2) e) von . d i 1080 fi. 49 fr 
ad 3) von ' . . 0 1050 fl. 50 kr. 
wovon an Verzehrungs-Steuer für die St. Brody 700 fl. 33 ½ kr 


und an 50 % Gemeinde Zuſchlag 350 fl. 16% kr. 
entfallen, beſtimmt. 

Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, Has 
ben den dem zehnten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag 
im Baaren oder in k. k. Staatspapieren, welche nach den beſtehenden 
Vorſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion vor dem Beginne der Verſteigerung zu übergeben. 

Es werden auch ſchriftliche Anbote von den Pachtluſtigen ange⸗ 
nommen, derlei Anbote müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſein, und 
ſpäteſtens bis zum letzten Tage vor der Lizitazions-Tagſatzung der k. k. 
Kameral-Bezirks-Verwaltung in Brody verſiegelt überreicht werden. 

Die übrigen Lizitazions- und Pachtbedingniſſe können bei der k. k. 
Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Brody, fo wie bei ſämmtlichen übrigen 
Kameral-Vezirks⸗Verwaltungen Galiziens, und den denſelben unterſtehenden 
Finanzwach-Kommiſſären in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
|. und werden auch bei der Lizitazion den Pachtluſtigen vorgeleſen 
werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Brody am 12. Auguſt 1850. 


(1974) Edi (3) 

Nro. 255. Vom Magiſtrate der Stadt Andrychau wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde zur Befrledigung der durch Herrn Moritz 
Unger erſiegten Summe von 220 fl. C. M. |. N. G die exekutive eil 
biethung der den Erben nach Barbara Storzyk gehörigen Realitätsan⸗ 
theilen sub Cons. Nro. 3 23 neu in den Terminen am 6. und 20. 


September 1850 und am 3. Oktober 1850 jedesmal um 10 Uhr Früh 
in der Magiſtratskanzlei abgehalten, wozu Kaufluſtige mit dem Beiſatze 
vorgeladen werden, daß die Lizitazionsbedingniſſe in der Magiſtratskanzlei 
eingeſehen werden können. 

Magiſtrat Andrychau am 29. Juli 1850. 


(2005) 8 (3) 
Nro, 16633 - 1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptftadt Lemberg 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen jenen, denen daran gelegen ift, be 
kannt gemacht, es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über das geſammte 
hierlands befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen der Helena 
Kozyrska gewilliget worden. 8 
Daher wird Jedermann, der an die erſt gedachte Verſchuldete eine 
Forderung zu ſtellen berechtigt zu fein glaubt, anmit erinnert bis Löten 
October 1850 5 Uhr Nachmittags die Anmeldung ſeiner Forderung in 
Geſtalt einer ſörmlichen Klage wider den H. Landes-Advokaten Dr. Blu- 
menfeld als beſtellten Vertreter der Maſſe umſo gewiſſer einzureichen und 
in dieſer nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern and) das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu er— 
weiſen, widrigens nach Verfließung des erſtbeſtimmten Tages Niemand 
mehr angehört werden und jene, die ihre Forderungen bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Rückſicht des geſammten hierlands befindlichen Ver— 
mögens der Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Compenſationsrecht ge— 
bührte, oder wenn ſie auch ein eigenthümliches Gut von der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut der 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, alſo daß derlei Gläubiger vielmehr, wenn 
ſie etwas an die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungeachtet des 
Compenſations-Eigenthums oder Pfandrechtes, die ihnen anionft zu Stat: 
ten gekommen wären, abzutragen verhalten werden. Ą 
Wornach fih alfo Jedermann zu richten und vor Schaden zu huthen 
hat. Uebrigens werden ſämmtliche Gläubiger zur Wahl eines Ausſchuſſes 
und Vermögensverwalters, oder Beſtätigung des inzwiſchen aufgeſtellten 
Verwalters auf den 16. Oktober 1850 3 Uhr Nachmittags vorgeladen. 


Lemberg, am 2. Auguſt 1850. 
F 


Nr. 16638, Przez magistrat sądowy miasta głównego Lwowa, 
mocą niniejszego edyktu wszystkim, komu na tem zależy, wiadomo 
się czyni, iż od tegoż magistratu pozwolono jest, ahy do całego ma- 
jatku tak ruchomego jak i nieruchomego lleleny Kozyrskiej zb'eg 
wierzycieli był otwarty, 

Niniejszem przelo wszystkim, którzy jakiekolwiek przeciw za- 
Aluzonej Helenie Kozyrskiej prawo mieć rozumieją, obwieszcza sie, 
ażeby pretensye swoje przez wydanie zwykłego pozwu przeciw usta- 
nowionemu w osobie p. adwokata Blumenfelda rbroney do tutejszego 
sadu tem pewniej do 15 października 1850 o godzinie 5tej podali, 
iw tym nietylko rzetelność swojej pretensyi, ale też i prawo, mocą 
którego w tej lub owej klasie umieszezonemi być żądają okazali, ile 
4e po upłynienia przepisanego czasu, nikt wiecej slechany nie będzie, 
i ci, którzy do tego czasu % pretensyami swemi do sadu się niezgło- 
szą do wszystkich rzeczonej dluzuiezki dóbr, bez żadnego wyjątku 


M 


Bei J. P. Sollingers Wittwe in Wien if gag neu erſchienen, 
und in 
Lemberg, Stanislawow und Tarnow bei 


Johann Milikowski, 
in PrzemysSi bei Gebrüder Jelen. 
fo wie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben: 
Die erſte Lieferung 
des hiſtoriſchen Werkes, betitelt: 


Wiener -Chrewik 


für 
das Jahr 1848. 

Enthält die vollſtändigſte Sammlung aller vom 13- 
März bis Ende Oetober 1848 in Wien erſchienenen Placaten, 
Ruff fe, Proclamationen, Verordnungen, x. w. mit 
monatlichen Ueberſichtstabellen verſehen. 


Gr. 8. Broſchirt 1 fl. C. M. 
Das ganze Werk beſteht aus 3 Lieferungen a 1 fl. C. M., 
welche raſch aufeinander folgen. 
Jede Lieferung iſt 15 Druckbogen oder 240 enggedruckte Seiten 
(19383) 


neigt- Blatt. 


ſtark. 


1198 


so 


oddaleni zostaną, chociażby im lub prawo do wspólnego porachunku 
służyło, lub oni rzeczy jakiej prawem własności z masy domagać sie 
mogli, lub gdyby ich pretensya na rzeczy jakiej nieruchomej do dłu- 
zniezki należącej zabezpieczona była, tak dalece, iż ci wierzyciele 
gdyby co do masy winni byli mimo tego, iż im prawo kompenzacyi, 
własności, lub zapisu słażyćby mogło, dług zapłacić obowiazani będa. 
Podług tego więc każdy ma sobie postąpić i od szkody sie strzedz, 
Naostatek celem obrania depulacyi i kuratora masy lub zatwierdze- 
nia tymczasowo ustanowionego — wszyscy wierzyciele ną dzień 16. 
października 1850 o 3ciej godz. z południa stawić sie mają. 
Lwów, dnia 2. sierpnia 1850. 


(1970) BTL" Z (3) 


Neo. 6899. Nachdem am 9ten Juli 1850 in dem Garten des 
Tymko Melniezuk zu Adamówka mehrere Päcke Schnittwaaren, als: 
Schafwollzeug, Perkalle und ſchafwollener Hoſenzeug, dann ausl. Thee 
und Raff. Zucker, von der k. k. Finanzwache unter den Anzeigungen des 
Schleichhandels vorgefunden wurden, und der Eigenthimer dieſer Waq 
ren unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe 
Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neun- 
zig Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung 
an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k Kameral⸗ Bezirks Verwaltung 
zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der ange⸗ 
haltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Brody am 30. Juli 1850. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 


Od 10g0 da 15go sierpnia 1850. 


Hinkenikl Franciszek, traktyernik, 50 l. m., na apoplexye. 
May Franeiszka, dziecię stolarza, I 102 r. m., na szkrofuly. 
Stegl Józefina, dziecię urzędnika, 5 mies. m., na rozw. żołądka. 
Bednarska Marya, dziecię latarnika, 1 3/4 r. m., na puchlinę wodną. 
Ciassiuk Maciej, areszlant, 21 L m., dto. 
Charna Hrynko, dio, 38 J. m., na suchoty. 
Poch Ludwik, dziecię stolarza, 2 mies. m., na konsumeye. 
Wróblewska Magdalena, dziecię własei.iela domu, 28 dni m.. na konwulsye. 
Szalkowska Julia, służąca, 22 l. m., na suchoty. 
Hilbricht Agnieszka, praezka, 47 l. m., dto. 
Niwińska Paulina, dziecię urzędnika, 6 l. in., na anginę. 
Herfort Józef, kapral, 56 l. m., na zapalenie błony mózgowej. 
Lissmann Wiktorya, zona rekawieznika, 46 I. m., na konsuincye. 
Juszczak Michał, dziecię mularza, 11 mies. m., dto. u 
Male Karolina, córka kapitana, 50 l. m., na zapalenie błony mózgowej. 
Sagucka Tekla, kucharka, 18 J. m., na tyfus. 

Ay e 
Morecki Mechel, machlarz, 86 l. m., na puchline wodną. 
Münzer Daniel, dziecię żołnierza, 10 dni m., z braku sił żywotnych. 
Oberbach Jachet, dziecię machlerza, 8 dni m., dto. 
Leinwan! Jakób, dziecię farbiarza, 5 l. m., na sparaliżowanie płuc. 
Bergman Sime, żona draznika, 27 l. m., na puchlinę wodną w piersiach. 
Reiss lite „wdowa po traktyerniku, 60 J. m., na konsumeye. 
Grau Oser, dziecię nauczyciela. 2 1. m., dio 
1 mies. m, na konwulsye. 


Ilulles Abraham, dto. 


ä — — — Z 


Doniesienia prywatne. 


IA We wsi Siedliskach w obwod.ie Zölkiewskim 
pod Rawa ruska, wynalazł dyrektor fabryki fajansów Stanisław 
Cichocki tamże młynki wodne do miełenia piasku. Bliższa wiadomość 
na miejscu u dyrektora fabryki fajansów, 


alle Gattungen find in ſchönſter Qualität bei Friedrich Schubuths 
Soehne in Lemberg, auch find daſelbſt in Auswahl die ſchönſten 
Wachsblumen, Körbchen und verzierten Wachsſtöcke zu haben. Gebro— 
chene Kirchenwachskerzen werden jederzeit zur Umarbeitung angenommen. 
(1726) ©) 


Hauptgewinne-Verlooſung 
am 3 J. Auguſt 
des Großherzogl. Vadiſchen Staats- Aulehens. 


Gewinne: fl. 50,000, fl. 45,000, fl. 5000; 9 fl. 2000, 13 4 
fl. 1000 ac. ꝛc. Niedrigſter Gewinn: fl. 42. — Looſe á fl. 1 30 kr. Gonv. 
Münze, find gegen Gtnfendung des Betrags in Oeſterr. Banknoten bei 
dem unterzeichneten Großhandlungshaus zu beziehen und wird die unente 
geldliche Ginfenb ng des Plans und f. 3. der amtlichen Ziehungsliſte 
jedem Betheiligten zugeſichert. 

Moriz Stiebel Söhne, Banquiers, 


(1972—5) in Frankfurt a. M. 


=- mac m AA _. 2 
(2015—2) i 
m ehemaligen Hauſe des Grafen Althan auf der Bäckerſtraße sub Nro. 
554 find im Iten Stocke 14 oder 9 Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
mit oder ohne Stahlungen und Wagenſchoppen ſogleich zu vermiethen. 


